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Ziel 
Lineare und exponentielle Regression durchführen 

 

𝑓(𝑥) = 𝑎𝑥 + 𝑏, 𝑔(𝑥) = 𝑎𝑏௫ 
 

Aufgabenstellung: 
Folgende Messwerte sind gegeben, erstellen Sie anhand dessen eine lineare und exponentielle Regression. 
 

 

 

Eingabe Anzeige 
 
 
 
 

 
 Messwerte eingeben 

 
 
 
 
 

 
 

 Zuvor: gegebenenfalls vorhandene Werte löschen 

 
 
 
 

 

 
 
  

   

 
  



© franko-mathe.de 

 x-Werte in L1 (Liste 1) eingeben 

   

 

 

 

 

 

 

 zu Liste 2 wechseln 

 
 

 
 y-Werte in L2 (Liste 2) eingeben  
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 Lineare Regression durchführen 

  
 
  

 
 

 

 
(Die x-Werte hatten wir in Liste 1 eingetragen, die 
y-Werte in Liste 2, die zu erstellende Funktion 
wollen wir zusätzlich in f(x) abspeichern.) 

(CALC)  

Die Funktion lautet also 𝑓(𝑥) = 28,129𝑥 − 18,871. 
r²-Wert liegt vergleichsweise weit von 1 entfernt. 
 Regression ist nicht gut geeignet. 

 Exponentielle Regression durchführen 

 
 
  

 

 
(Exponentielle Funktion in g(x) abspeichern.) 

(CALC)  

 
Die Funktion lautet also 𝑔(𝑥) = 4,866 ∙ 2,004௫. 
Der r²-Wert liegt nahe bei 1.  Die Regression ist 
gut geeignet, um den Sachverhalt anzunähern. 
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 Wertetabelle anzeigen lassen 

 

 
(Hier könnte eine Funktionen neu eingegen 
werden. In unserem Fall greifen wir einfach darauf 
zu, weil wir sie im Zuge der Regression schon 
unter 𝑓(𝑥) und 𝑔(𝑥) abgespeichert haben.) 

 
 

 
(Prüfen Sie, ob hier die notierte Funktion f steht. 
Falls nicht, haben Sie bei der Durchführung der 
Regression vergessen, auf f(x) zu klicken.) 

 

 

 

 
Startwert für die x-Werte der Tabelle soll bei uns 0 
sein, die Schreitweite 1, das heißt die weiteren x-
Werte sind dann 1, 2, 3 … . 

 
 

 
Sie können jetzt die Funktionswerte mit den 
ursprünglichen Messwerten vergleichen und die 
Wertetabelle rausschreiben. 
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 Einzelwert für f(x) berechnen 

 
 

 
Zunächst gehen wir so ins Hauptmenü. 

 
 

 

 

 

 
 

 
 Einzelwert für g(x) berechnen 
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Ziel: Wertetabelle erstellen 
 

geg.: 𝑓(𝑥) = 2𝑥 + 3, 𝑔(𝑥) = 3 ∙ 2௫ 
 

 
 

 

 
 

 
(Damit wird eine vorhandene Funktion gelöscht.) 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
x-Startwert hier 0, weiterer Standardwert: -5 oder -3. 
Schrittweite 1, weiterer Standardwert: 0,5 

 

 


